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AnzeigenprelSi Im OberaintS-
Samstag , den 18. November 1918.

ve, « zs »r »i « I « »« Stadt E rr »geru>h« E . « erteuaorüch
voVde»uaSvreis für de» Ort»- und RachbacortSverkchrMi. 1.« . u»

giernoerkeb» Mt. 1̂ 0. «ektellgeldf>t Würtrembcro« . Pf»._

Amtliche Bekanntmachungen.
K. Oberamt Calw.

. Di« kemeiudcbehörden
werden ausgesordcrt , zur Fertigung der Amtskörpers^ as s-
umlage die nach A 65, Abs. 3 der Verfügung des K. Mini¬
steriums des Inner » vom 22. September 1904. Reg .-Bl . S.
269, vorgeschriebene Anzeige an die Oberamtspslegc , soweit
noch nicht geschehen, alsbald zu erstatten.

Bel der Angabe des Betrages der Gewerbekataster sind
die Abzüge an diesem auch in denjenigen Gemeinden zu be¬
rücksichtigen, in welchen eine Eemeindeeinlommensteuer nicht
erhoben wird (8 104 Abs. 2 der Bollz.-Verf . zur Bez.-Ordg .)

Den 16. Nov. 1916. Reg .-Nat Binder.

An- und Abmeldcpflicht der neutralen und verbündeten
Ausländer. '

Auf die bestehenden Mcldevorschriften (Bekanntmachung
des stellv. Generalkommandos vom 3. Juni 1916, Staatsan¬
zeiger vom 5. Juni ) wird nochmals hingewiesen mit dem An-
sügen, daß diese Vorschriften genau einzahalten sind und auch
bei raschem Wechsel der Aufenthaltsorte nicht anszcr Acht ge¬
setzt werden diirsen. Zuwiderhandelnde haben Festnahme zu
gewärtigen.

Stuttgart , den 27, September 1916.
Der stell», kommandierende General : v. Schäfer.

Die Ortspollzeibchörden haben für Bekanntgabe und
Durchführung obengenannter Mcldevorschriften Sorge zu
tragen.

Calw , den 13. Nov. 1916.
K. Obcramt : Binder.

Ausübung der Jagd und Fischerei durch Ausländer.
Ausländern , soweit sie nicht einem verbündeten

Staate angehören . wird die Ausübung 'der Jagd und
der Fischerei im Korpsbezirk für die Dauer des Krieges
untersagt.

Dieses Verbot findet auch auf bestehende Jagd¬
oder Fischereiberechtigungen Anwendung . Den Berech¬
tigten steht frei , ihre Berechtigung durch geeignete
Deutsche, unter Beobachtung der dafür vorgeschriebencn
Formen ausüben zu lassen .

Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden ge¬
mäß 8 9k ds preußischen Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit
Artikel 68 der Neichsverfassung und 8 1 des Gesetzes
betreffend Abänderung des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 11. Dezember 1915 mit Gefängnis
bis zu einem Jahre , oder bei Vorliegei , mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu fünfzehnhun¬
dert Mark bestraft.

Stuttgart,  den 1. November 1916.
Der stellv . kommandierende General (gez.) v. Schaefer.

Auf obiges Verbot werden die Beteiligten hiemit
hingewiesen.

Calw.  13 . Nov . 1916. K, Obcramt : Binder.

Verfügung der Ministerien des Innern und der
Finanzen vom 10. November 1318, betreffend dke Vor¬

nahme einer Viehzählung am 1. Dezember 1318.
(Staatsanzeiger Nr . 264.)

Laut Vundesratsverordnung vom 4 . November
1916 (Neichs -Gesetzbl. S . 1249) hat am 1. Dezember
ds . Js . eine sogenannte kleine Viehzählung stattzu-
findem

Zur Durchführung der Verordnung wird verfügt
(vergl . Verfügung der Ministerien des Innern und der
Finanzen , vom 13. Mai 1913. Neg .-Bl . S . 131) :

8 1. Die Ausführung der Viehzählung liegt den
Gemeindebehörden ob und erfolgt mittels Ortslisten
in der Weise , daß die mit der Ausnahme betrauten Per¬
sonen (Zähler ) am 1. Dezember 1916 das zu zählende
Vieh nach den in der Ortsliste unterschiedenen Gattun¬
gen und Altersklassen , sowie unter Beachtung der der
Ortsliste vorgcdrncklen Bestimmungen von Hans zu

Haus (Stall zu Stall ) ermitteln und in die Ortsliste
eintragen . Dabet hat , wenn in einem Haus (Stall)
Tiere stehen , die verschiedenen Besitzern gehören , die
Angabe des Viehbestandes in der Ortsliste für jeden
Besitzer getrennt zu geschehen.

Größere Gemeinden können zum Zweck der Auf¬
nahme in bestimmt abgegrenzte Zählbezirke eingcteilt
werden : für die einzelnen Zählbezirke sind besondere,
fortlaufend zu numerierende Ortslisten zu verwenden.

Als Zähler sind nur zuverlässige und möglichst
ortskundige Personen zu bestellen.

8 2. Nach erfolgter Ausnahme des Viehbestandes
hat der Zähler die Ortslifte zusammenzurcchnen , hin¬
sichtlich der ordnungsmäßigen und vollständigen Auf¬
führung der Zählung zu beurkunden und spätestens
am 4. Dezember 1916 dem Ortsvorsteher zu Uberg >chen.

Der Ortsvorsteher hat die von dem Zähler ausge-
füllte Ortsliste soweit möglich auf ihre Vollständigkeit
und auf die Richtigkeit der einzelnen Einträge zu
prüfen , die nachträgliche Ergänzung oder Berichtigung
etwaiger unvollständiger , ungenauer oder unrichtiger
Einträge zu veranlassen und die erfolgte Prüfung zu
bescheinigen . Sofern die Gemeinde in mehrere Zähl¬
bezirke eingekeilt war , ist das . Ergebnis der einzelnen
Ortslisten vom OrM .orsteher zusanuueuzurechnen.

DaS ' GWNttergebnis der Zählung in der Geisternde
ist von dem Ortsvorsteher spätestens am 8. Dezember
1918 auf besonderer Postkarte an das Statistische Lan¬
desamt in Stuttgart i.ntzuteilen.

8 3. Die den Gemeinden erwachsenden Kosten sind
von der Gemeindekasse zu tragen.

Die für die Zählung erforderlichen Vordrucke , näm¬
lich Ortslisten (Titel - und Einlagebogen ) und Post¬
karten , gehen den Gemeinden von dem Statistischen
Landesamt zu.

Sofern das Ortslistcnformular nicht spätestens bis
27. November 1916 den Gemeinden zugekommen ist , ist
unverzüglich an das Statistische Lgndesamt Anzeige zu
erstatten.

Die Gemeindebehörden haben Vorstehendes den be¬
teiligten Kreisen in ortsüblicher Weise bekannt zu
geben und für pünktliche und genaue Durchführung der
Zählung Sorge zu tragen . Dabei ist darauf hinzu-
weiscn , daß mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 16 060 Mark bestraft wird , wer vor¬
sätzlich die Anzeige nicht ersta'ttet oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht , sowie daß
Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im
Urteil als sür den Staat verfallen erklärt werden kann.

Calw,  15 . Nov . 1916. K. Obcramt : Binder.

Verordnung des Stellvertreters des Reichskanzlers über
Höchstpreise für Zwiebeln.

Vom 4. Mvcmber 1916 (Neichs -Gesetzbl. S . 1257) .
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen

zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(Reichs -Gesetzbl. S . 401) wird verordnet:

. ' § 1.
Der Preis für Zwiebeln aus der Ernte 1916 darf

beim Verkaufe durch den Erzeuger an den Großhändler
folgende Sätze sür je 50 Kilogramm nicht übersteigen:

bis 14. November 1916 «inschl. 7,60 Mk-,
vom 15. November , 14. Dezember 1916 . 8.25 „

15. Dezember , 14. Januar 1917 . o.oo .
15. Januar „ 11. Aedruar 1917 .. 9.7S ..

„ 15. Februar , 14. März 1917 » 10.60 «
IS. März 11. April 1917 . H >25 „
IS. April 1917 ab . » 1200

Maßgebend ist der zu der vereinbarten Licfcrungs-
zeit geltende Höchstpreis . Der Preis gilt ausschließlich
Sack frei nächster Verladestelle des Verkäufers (Bahn
oder Schiff und schließt die Kosten der Verladung da¬
selbst ein.

Werden die Säcke mitverkaust , so darf der Preis für
den Sack nicht mehr als 1 Mark und für den Sack, der
mehr als 60 Kilogramm halt , nicht mehr als 1,25 Mark
betragen . Für leihweise Uebcrlassnng der Säcke dars

eine Cackleihgebiihr bis zu 20 Pfennig sür je 50 Kilo¬
gramm berechnet werden . Werden die Säcke nicht inner¬
halb rdei Wochen nach der Lieferung zurückgegeben , so
darf die Leihgebühr dann um 5 Pfennig sür die Woche
bis zum Höchstbetrage von i Mark erhöht rverden . An-
gcfangcne Wochen sind voll zu berechnen.

82 .
Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den Klein¬

händler oder Verbraucher , so darf der im 8 1 festgesetzte
Preis zuzüglich der Vergütung sür Säcke um einen Be¬
trag bis zu 2 Mark erhöht werden . Der Preis gilt sür
Liefrung frei Haus , Lager oder Laden des Käufers.

8 ».
Beim Weitcrkause von Zwiebeln im Handel darf

vorbehaltlich der Vorschrift im 8 4 zu den im 8 1 festge¬
setzten Höchstpreisen nicht mehr als insgesamt 3,50 Mar?
sür je 60 Kilogramm zugeschlagen werden . Der Preis
gilt einschließlich Sack frei Lager oder Laden des Käu¬
fers.

Gemeinden über 100 000 Einwohner können be¬
stimmen , daß der Zuschlag (Abs. 1) um einen Betrag
bis zu einer Mark sür je 50 Kilogramm erhöht werden
darf,

8 4.
Beim Weiterverkauf von Zwiebeln aus der Ernte

1916 i», Klei „ verkaufe dürfen die folgenden Preise sür
je 0,5 Kilogramm nicht überschritten werden:

bis 14. November 1916 einschließlich l4 Pf .»
vom 15 November „ 14. Deze» der 1916 15 „

15. Dezember .. 14. Januir 1917 „ 16
15. Januar , 14. Februar 1917 „ 17 . »

„ 15. Februar „ 14. Mär; 1917 „ 18
15. Mürz ' „ 14. April 1917 19

„ IS. April 1917 ab . . . . 20
Als Kleiuverkaus gilt die Abgabe an den Verbrau¬

cher in Mengen bis zu 5 Kilogramm einschließlich . Kom-
munalverbäde und Gemeinden können den Klcinver-
tausspreis sür ihren Bezirk niedriger sestsetzen. Gemein¬
den über lOOOOO Einwohner können zu Len im Abi . 1
festgesetzten Preisen einen Zuschlag von 1 Pfennig siic
je 0,5 Kilogramm zulasten.

8 3.
Die Landeszeutrakbehördcn können mit Zustim¬

mung des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes für
hesondere Zwiebelarten , wie dieroten Littauer Stech-
zwiebeln und die zweijährigen Bornaer Zwiebeln sowie
sür aus dem Ausland eingesührte Zwiebeln Ausnah¬
men von den Höchstpreisen zulassen.

8 6.
Das Eigentum an Zwiebeln kann durch Anordnung

der zuständigen Behörde einer von dieser bezetchneten
Person übertragen werden . Die Anordnung ist an den
Besitzer zu richten . Das Eigentum geht über , sobald die
Anordnung dem Besitzer zugeht . Der von der Anord¬
nung Betroffene ist verpflichtet , die Vorräte bis zum
Ablauf einer in der Anordnung zu bestimmenden Frist
zu verwahren und pfleglich zu behandeln.

Der Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigung
des zur Zeit der Anordnung geltenden Höchstpreises so¬
wie der Güte und Verwertbarkeit der Vorräte von der
zuständigen Behörde festgesetzt.

Hat der Besitzer einer Aufforderung der zuständigen
Behörde zur Uebcrlassung der Vorräte innerhalb der
gesetzten Frist nicht Folge geleistet , so ist der Uebernah-
meprcis um 2 Mark für je 50 Kilogramm zu kürzen.

Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet end¬
gültig über Streitigkeiten , die sich aus der Anordnung
ergeben , und über die Kosten des Verfahrens.

8 7.
Die Landcszentralbehürden bestimmen , wer als

höhere Verwaltungsbehörde , zuständige Behörde und
Kommunalverband im Sinne dieser Verordnung anzu-
sehcn ist.

88.
Mit Gefängnis bis zu einem Jayre und mlt Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft:



1. wer die in dieser Verordnung oder auf Grund die¬
ser Verordnung festgesetzten Preise überschreitet;

2. wer einen andern zum Abschluß eines Vertrages
auffordert , durch den die Preise (Nr . 1) überschrit-

-- ten werden, oder sich zu einem solchen Vertrag er¬
bietet;

3. wer der Verpflichtung , die Vorräte aufzubewahren
und pfleglich zu beandeln (8 6), zuwiderhandelt.
Neben der Strafe können die Gegenstände, auf die

sich dei strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören oder nicht, eingezogen werden.

8 9-
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin , den 4. November 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr . Helfferich.

Verfügung des Staatsministeriums des Innern über
Höchstpreise für Zwiebeln . (Staatsanz . Nr . 204.)

Zur Ausführung der Verordnung des Stellvertre¬
ters des Reichskanzlers über Höchstpreise für Zwiebeln
vom 4. November 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1257) wird
bestimmt:

1. Kommunalverbände im Sinne des § 4 Abs. 2 der
Verordnung sind die Amtskörperschaften.

Im Sinne des 8 6 der Verordnung ist zuständige
Behörde das Oberamt , für Stuttgart das Stadtschult¬
heißenamt höhere Verwaltungsbehörde die Landes¬
versorgungsstelle in Stuttgart.

Stuttgart , den 10. November 1916.
Fleischhauer.

Obige Anordnungen werden zur Nachachtung hie-
mit bekannt gegeben.

Calw , den 14. November 1916.
K. Oberamt: Binder.

Höchstpreis für Weizengrieß.
(Staatsanzeiger Nr. 262.)

Auf Grund der Bekanntmachungüber Kriegsmaßnah-
men zur Sicherung der Volksernährung vom 22, Mai 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 461) wird verordnet:

8 1. Der Preis für Weizengrieß darf beim Verkauf an
den Verbraucher 66 Pfennig für das Kilogramm nicht über¬
steigen.

8 2. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft:
1. wer den im 8 1 bestimmten Preis überschreitet;
2. wer einen andern zum Abschluß eines Vertrags auffor¬

dert, durch den der Preis (8 1) überschritten wird, oder
sich zu einem solchen Vertrag erbietet.
Neben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich

die strafbare Handlung bezieht- ohne Unterschied, ob sie dem
Täter gehören oder nicht, eingezogen weiden.

8 3. Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
V r̂ŝ riften dieser Verordnung zulassen.

8 4. Diese Verordnung tritt am 26. November 1916 in
Kraft.
ß Berlin,  den 2. Novnmber 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers: Dr. Helfferich.
Auf vorstehende Verordnung wird hiemit aufmerksam

gemacht.
Calw,  14 . Nov. 1916. K. Obcramt: Binder.

Bekanntmachungen des stello. GeneralkommandosXM.
(K. W.) Armeekorps vom 16. November 1916.

Staatsanzeiger Nr. 263, Beilage.)
Es ist eine neue Bekanntmachung, betreffend Beschlag¬

nahme, Verwendung und Veräußerung von Flachs- und
Hanfstroh, Bastfasern (Jute , Flachs, Ramie, europäischer und
außereuropäischer Hanf), und von Erzeugnissen aus Bast¬
fasern — Nr. W. III. 3660. 9. 16. K. R. A. vom 10. Novem¬
ber 1916 erschienen, deren Wortlaut im obengenannten
Staatsanzeiger eingesehen werden kann.

Es ist ein Nachtrag zu der Bekanntmachung, betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebungvon Web-, Wirk- und
Strükwaren vom 1. Februar 1916, W. M. 1000. 11. 1ö. K.
R. A. erschienen, wodurch diese,Bekanntmachung verschiedent¬
lich eine andere Fassung erhalten hat ; der Wortlaut tan»
im obengenanntenStaatsanzeiger eingesehen werden.

Es ist eine neue Bekanntmachung, betreffend Herstcl-
lungsvcrbot von Garnen und Geweben aus Mischungen von
Papier und Wolle oder Kunstwolle, Nr. W. I. 2939. 9. 16.
K. R. A. vom 10. November 1916 erschienen, deren Wort¬
laut im obengenannten Staatsanzeiger .eingesehen wer¬
den kann.

Ealw,  14 . Nov. 1916. K. Oberamt: Binder.

Verfügung des Ministeriums des Innern über Säcke.
(Staatsanzeiger Nr . 267.)

Zur Ausführung der Bundcsratsverordnung über
Säcke vom 27. Juli 1916 (Reich-Eesetzbl. S . 843.
Staatsanzeiger Nr . 184 vom 9. August 1916) wird
verfügt:

1. Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der Ver¬
ordnung ist die Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

2. Zuständige Behörden im Sinne der Verordnung
sind die Oberämter , in Stuttgart das Stadtschult-
heißenamt.

Im Falle des 8 13 der Verordnung ist diejenige
Behörde zuständig, in deren Bezirk die Säcke aufbe¬
wahrt sind, im Falle des 8 25 Abs. 1 diejenige in deren
Bezirk sich der Sitz des Betriebes , in Ermangelung
eines Betriebssitzes der Wohnsitz oder Aufenthaltsort
des Sackhändlers befindet.

3. Ueber Beschwerden im Sinne des 8 25 Abs. 3 der
Verordnung entscheidet die Kreisregierung.

4. Die zuständigen Behörden haben die erfolgten
Betriebsuntersagungen (8 25 V.O.) der Reichssackstelle
(Berlin VV 35, Lützowstr. 89/90) mitzuteilen.

Die Verfügung des Ministeriums des Innern
über den Verkehr mit Säcken vom 2. Mai 1916 (Staats¬
anzeiger Nr . 103) ist infolge der Regelung dieses Ver¬

kehrs durch die Dundesratsverordnung vom 27. Juli
1916 außer Wirkung getreten.

Stuttgart,  den 13. November 1916.
Fleischhauer.

Vorstehende Min .-Verfügung wird hiemit bekannt
gegeben.

Calw,  16 . Nov. 1916. K. Overamt : Binder.

Lebensmittelversorgung und Hausfrcmcnverein.
Der am 13. ds. Mts . hier gegründete Hausfrauen-

verein hat die Ausgabe, bei seinen Mitgliedern dahin
zu wirken, daß die Erzeugung von Nahrungsmitteln
gesteigert, diese möglichst sparsam und zweckmäßig ver¬
wendet werden und eine geeignete Vermittlung der¬
selben zwischen Erzeuger und Verbraucher angebahnt
wird . Näheres über Bedeutung , Ziel und Zweck der
Haussranenvereine , wie sülche auch, in verschiedenen
sonstigen Oberamtsbezirken des Landes sich gebildet
haben, ist aus den Nummern 45 und' 46 des W. Wochen¬
blatts für Landwirtschaft zu ersehen. — Hinsichtlich
des Verkehrs mit Eiern und Butter könnten die vom
Verein errichteten Sammelstellen als gesetzliche Auf¬
käufer bezw. Vermittler bestimmt werden.

Es wäre von Wert , daß dem neugegründeten Ver¬
ein, dessen Mitglieder weder Eintrittsgeld noch Jahres¬
beiträge zu bezahlen haben , auch viele Landwirts -'
srauen sich anschließcn. Beitrittserklärungen wollen an
die Vorsitzende des Vereins , Frau Dekan Wunderlich
in Althengstett , Bezirksleiterin des Nationalen Frauen¬
dienstes, gerichtet werden.

Die Herren Ortsvorsteher , Geistlichen und Lehrer
werden ersucht, den Hausfrauenvereinsbestrebungen
jede Förderung angedeihen zu lassen.

Calw.  18 . Nov. 1916. K. Oberamt : Binder,

Michipieisr vom 18 —24. November 18^ .
s) für Gemüse:

Zwiebeln . iZenIner
Kcpssalat . . 1 Stück
Endiviensalat . 1 S ück
Weißkraut (Rundkraui) . . 1 Pfund
Rolkr ut . . . 1 Pfund
Wirsingkohl . 1 Pfund
Blumenkohl . 1 Stück
Rettich . 1 Stück
Koklra ^en (Kopfkochraben) 1 Stück
Gelbe Rüben (o. Kraul) . . 1 P 'und
Karotten ko. Kraut) . . . . 1 Pfund
Tomaten re s . 1 Pfund
Tomaten halbreif . . . . . . 1 Pfund
Filderkraut (Svitzkraut) . . 1 Zentner
nohlrüben (Bodenkohlraben ) 1 Zentner
Spmat . 1 Pfund
Rosenkohl . . 1 Stück

im im
Großhandel Kleinhandel

11,75 ^« 15 H
5—IOH 6- 12 Z
6—12Z 8—15^

4 ^ 6 ^
7Z 10 I
5Z 8Z

15—50Z 20- 60Z
5—10Z 6- 12 Z
3—S ^ 4 - 7 I
7—8 I S - llA

18- 20 I 21—23^
20 30 r) 25—35 ^
10- 15 I 15—20Z

4.60 1 Pfd . 6 A
3.60 ^ I Pfd . 4 ^

15 ^ 22 S
10—20 I 14- 25 I

b) für Obst:
Tafelöpfel. 1 Pfund
Tafelbirnen, gewöhnliche. 1 Pfund

„ große . 1 Pfund
Spalierbirnen . 1 Pfund

Calw, den 18. November 1916.

18- 20 ^ 24—30 H
15—20Z 20- 25 A

25—3SZ 30- 40Z

K . Oberamt : Binder.

Vorwärts an der nordrumäuischen Front.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die deutsche amtliche Meldung.
Oertliche französische Vorstöße nördlich der Somme

gescheitert.
Weiter« bedeutsame Erfolge an der nordrumämschen
Front. — Neue starke Angriffe im Raum von Monastir

zurückgewiesen.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 17. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des Eeneral-
feldmarschalls Kronprinz Rupprecht von Bayern:
Aus beiden Sommeufern  kam es zu zeitweiligen
sehr starke« Artilleriekiimpfen . Gegen Abend erfolgte ein
englischer Angriff bei Beaucourt dessen Vorbereitungsfeuer
auch auf das südlich« Ancreuser Übergriff. Er scheiterte eben¬
so wie ein Nachtangriff westlich von Le Sars . Am Wege
Flers —Thilloy wurden durch das Eardr -Erenadierregiment
Nr . S bei Säuberung eines Engliindernrstes S Maschinenge¬
wehre erbeutet . Französische Vorstöße beiderseits von Sailly-
Saillisel brachten dem Angreifer keinerlei Vorteile . Am
Tage und während der Nacht war die beiderseitige Flieger¬
tätigkeit rege.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des Eene-
ralfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:  Die
Eefechtstätigkeit zwischen Meer und Waldlarpathen blieb
gering.

Front des Generalobersten Erzherzog Karl:  Zm
Eyergyagebirg - , auf de» Höhen östlich des Putnatales leistet
der Russe unser« Angriffen zähen Widerstand . An der
Grenze östlich von Kezdivasarhely wurde von dem oft be¬
währten bayrischen Reserve-Infanterieregiment Nr . 19 der
Gipfel des Nuncul Mr . im Sturm genommen und gegen
starke Angriffe behauptet . Westlich der Predealstraße brachen
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen in die rumäni¬

sche Stellung ein. Die unter dem Befehl des Generalleut¬
nants Krafst von Belmensingen südlich des Roten Turm¬
passes vordringenden Truppen konnte» als Ergebnis ihrer
gestrigen Angriffe wieder 19 Offiziere und über 1599 Mann
als Gefangene zuriickführen. An anderen Stellen der steben-
bürgischen Front wurden außerdem über 699 Rumänen ge¬
fangen und 12 Maschinengewehre erbeutet . Nach Meldung
der Truppen beteiligt sich di« rumänische Bevölkerung am
Kampfe.

Ballankriegsschauplatz.  Front drs Eeneral-
frldmarschalls von Mackensen: Bei Silistria lebhafteres Ar¬
tilleriefeuer als an drn Bortagen.

Mazedonische Front:  Zwischen Malit und
Prespasee , am Westrand der Ebene von Monastir und an den
Höhen nordöstlich von Cegel (im Cernabogen ) sind neue
stark« Angriffe der Ententetruppen zurückgewiese» worden.

Der zweite deutsche Heeresbericht.
(WTB .) Berlin , 17. Nov. Amtlich wird mitgeteilt:

An der W e st- und Ostfront  keine großen Kampf¬
handlungen. Unserem Vordringen in der Walachei
leistet, wie die Truppen erneut melden, die rumäni¬
sche Zivilbevölkerung  bewaffneten Wider¬
stand. An der mazedonischen Front  sind weitere
Angriffe der Ententetruppen gescheitert.

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorsf.

Der englische Durchbruchsversuch an der Ancre.
(WTB.) Berlin» 17. Nov. Von zuständiger militärischer

Seite erfahren wir : Die englischen Angriffe an der Ancre,
die niit dem 15. November begannen, waren als Durchbruchs¬
versuch größten Stils gedacht. Die Feuerschlünde von über
299 Batterien spien Tausende von Tonnen Eisen auf die
flankierten deutschen Gräben. Daß mit einem tiefen Durch¬
stoß gerechnet wurde, geht ferner aus der Tatsache hervor,

daß die Engländer die Angriffsartillerie sehr nahe heran¬
führten. In geschickt angelegten Batterienestern wurden Ge¬
schütze aller 'Kaliber in und um Hebuterne, sowie westlich
und südöstlich von Colincamps, zwischen Englebelmer und
trum gelang der Stoß durch die ersten Stellungen infolge ge-
Mesnil, Lei PoziLres und Courcelette massiert. Das plan¬
mäßige, stundenlange Zerstörungsschießen mit schwersten Ka¬
libern und Gasgranaten konnte die deutsche Infanterie we¬
der im Abschnitt südlich Erandcourt, noch zwischen Hebuterne
und dem Weg Serre-Mailly erschüttern. Hier wurden die
ersten Stellungen fast überall gehalten. Lediglich im Zen¬
trum gelang der Stoß durch die erstenStcllungen infolge ge¬
waltiger Sprengungen, die den größten Teil von Beaumont
und seiner Verteidigungsanlagen vernichteten. In Auswer¬
tung des ersten Erfolges gelang es hier den Engländern,
auch Beaucourt nach erbitterten Kämpfen zu nehmen. Di«
Versuche, weiter vorzudringen, zerschellten indessen an der
von den Deutschen zäh verteidigten Riegelstellung. Das wich¬
tigste Angriffsztel, die Höhe von Serre, konnte nicht einge¬
nommen werden. Der Ort Serre selbst wurde vorübergehend
von den Engländern besetzt,' jedoch im Gegenstoß zurücker¬
obert. Der englische Angriff wurde von drei auf volle Kopf¬
stärke aufgesüllten Korps vorgetragen, hinter deren Linien
noch 2 Divisionen in Reserve zur strategischen Auswertung
des Durchstoßes bereit standen. In aufgefundenen Befehlen
war die Ferme Beauregard als eines der Angriffsziele ge¬
nannt. Der Stoß war somit bis zu einer Tiefe von 6)4'
Kilometer gedacht, während er in Wirklichkeit an der tief¬
sten Stelle der Spitze des vorgeschobenen Stellungsdreiecks
bis zu der Barriere der Riegelstellung nicht mehr als zwei
Kilometer reicht. Das gewonnene Gelände bleibt dauernd
gefährdet, solange es den Engländern nicht gelingt, die
Höhen von Serre und Grandcourt zu nehmen. Aus den im¬
mer wieder erneuerte!; Angriffen gegen diese Punkte geht
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Stadlschultheitzenamt Tal « .
Die Kau .leute werden ausgesordert,

die rsieaN̂ rvibkk'ZMcrsiarßeri
M die LrdkvMlllelüMkk«Rr.17

schon kommenden Montag vormittag in Bündeln zu 100 Stück
avzulkfern . Aus jedem Blind , l «st der N <me des Ailleseraden und
die Zatl dcr Marken , die es enihäl», auzugeben.

Calw , den 17. November 1916.
Stadtichultheitzenaml: A.-V . Dreist.

Am Montag , den 20 November ISlS nachmittags 8 Uhr kommt
«In am Rudersberq gelgene », srelgewo.denrs

Pachlstück
aus 2 Ertragsjahre zur Wiederverpachlung bei der Stadtpflege.

Calw , den 16. November 1916.

_Stadtpflege : Frey.

Deckreisabgade.
Da » bestellte Deckrrls wird

am Montag , den 20 . November ISIS
tea kesteüern -«geliefert.

Calw , den 17. November 1916.
Stadtpflege : Frey.

Weilderstadt.
Der auf kommenden Montag fallende

Biehmarkt
findet statt.

Der Zutrieb von Dieb aus Sperr - und Beobach-
tmigegrbieien ist verboten . Ortspotizeiliche Ursprungs¬
zeugnisse sind Mltzubringen.

Weilderstadt , den 17. November 1916.
ZlaSisckultbelkenanit: A V. Schütz.

pdologr. lUeller c. kucUr, cslw
vmpksklt ricil tiir

VsrArösssrunAsri
la bester -ku«kakruilg ru dekarmt wLssigeo kreisen . — V« t. 87.

8smU . HMe ! n. jsriigitLü kü? diedd8 !ie?pdühvF ? gptleo.

L-

Der lüLdiv.KösjWAre« in Eslm
hat gegen Barzahlung abzugeben:

Birrlrebe »-,
getrocknet , den Zentner zu Mk . 16 .—

Rapskuchen»
getrocknet , den Zentner zu Md . 16 .—

Eiweisslrohkraftfultet -»
in Säcken zu 40 Psund , den Sack zu Mk . 9 .—

Torfstreu,
in Ballen von ea. 3 Ztr ., den Ballen zu Mk . 6 .—

ZuLkersehnitzel»
getrocknet , den Zentner zu Mk . 13 .—.

« t8v1Lv 8Z » » rt , spart Vvtt!
dlan verwenäe 6ader

G , , V

Vor « ügs1iivl »v « Lrv1atUai »U « » »it1vL
für wollono , kalbwoffsno , soiäsns slo . Slollo , Slillmpf »,

loins 8sumwo !lg«wodo , vluson , Lsniiavn usw.

Selliet da; Eawrr Taablalti»s Stld!

Carl Dingler,
^ Stricker , Borfiadt ^
empstel lt billigst ein Pöstchen
reinwollene hondgestrlckte und

gewalktellnlLmönim
für I » L0j«hrlgr.

Rat ad Hilie
durch da« Büch 'ein von Pfarrer
Jos . Schmidt '» Nene Behänd-
lnna bet bö ' verltMe » Leiden.
welch » kostenlos und potto, « «
aus Verlangen von Pfarrer
3os . Schmidt ' » Naturwitlel-
Bertrieb Georg Psaller , Nüra-
Sera. 3Ieg' lg. 54 zugesandt wird.

LaügholjfthkMllll»
gesucht.  Ein lücht'grr , der Lang-
Hot, führen kann , findet bei hohem
Lohn dauernd « Br 'chästtgung bet

Fr . Starck, Sägewerk,
Eutingen, Baden.

Töger selcht.
2 tüchtige, sür Bollaaiter , sowie

2 TGWtt
finden bei hohem Lohn dauernde
Bejchäjtigung bet

Kr. Starck, Sägewerk,
Eutingen. Baden.

Gckzerchkiis-
Kauf!

. Gebrauchte Nähmaschi¬
nen für Haushalt ». Er¬
werb, teils wie neu von
Mk . 40.— an unter lang-
jciqrtoer Garantie.

Verlangen Se meine
Preisbücher m>t näherer
Auskumt.

Stephan Gerster,
Reutlingen.

Wegen Einberusuna « erkaufe
ich am Montag , den 20 . Novbr .,
mittügs 1 Nhr,

Ml Pferd
(Rapv -WaSach ) gut . Einspänner.

Earl Schnatble , Wilsberg.

Ernstmühl.
Eine we.ßr kräftige

M Ziege
VM " zu verkaufen "» >»

Wilhelm Böttinger.

iZchirU
,jährig , SewlchttzOOPfd.

verkauft Ad . Lutz.

iFchknh
... sMt KM

(unter 2 die Wahl ) sowie

eise Schlchtkuh
setzt am kommenden Montag
nachmittags 1 Nhrdem Verkaujau«

KinderrettuugSanstalt
Slammhetm-

Kall Llebenrett.
lfm Sonntag, üen lg. November, abenllr 7'/2 llbr
- -- - - iinäet hier . iin „Üarthok rum Lamm " ein -- -- -

Wshltatigkeitz-Lô ert
für die hiesigen Verwundeten
ria « , versnsiaiiei vom hierigen Lararett -Vieherler

unter Mitwirkung reiner früheren Mitglieder:
UnleroMrier Zchsller  unä gefreiter Zchneiäer.

> kiulrttl uacb veiiede «. -

3m Vereins azarett ( Bezlrkskrankenhaus) Calw ist

Salatdl als Liebesgabe
besonders willkommen.

Calw , den 16. November 1916.
Veilrtsverlreler : Regleriinosrat Binder.

'reist.
lirll , vllll IllbllVllLVU , rir . SL.

8p >̂ ^ ii8t » r»«ilOii : 9 — IT  nn «> L — T Vkv.
/in 8onn - unci fsisilskkn , sowie ZemstsZs gesoiilossen.

Mchltw»de
tragen oft kein Brucktand. weti ihnen der Druck ihres Feterbandes zu
lästig ist. verschlimmern ihr Leiden aber dodorch.

Mein Bruckbond ,2deal-  obre Feder , eigenes System, auch
bet Nacht tragtcr , bteler die y' ötzte Eileiä terurw. üuter Varantie 'Üe
kaiellofes Pässen. Leib- und DorkcNbiudev, Gerodrhaller . Lava,
jährige Erwhnino. R " Ve Bedtevunp. ^w' cks Anpassung p rlö Ich
za 'picch-n in Colw Dtevstog , 21. November , von 8—1l '/- Uhr
im Höret zum „Waldvorn ".
Vslldsg-ZsezislistßN'es Frei, EtsttMt, Kronenstr6̂.

Sohlleder
in Platten van 4—5 Milltmeier stark für 6—8 Paar Hrrrenlohlen
aasreich nb. (qakantiert tpüraul . g p-. Spaltleder) avzugebrn. Pruve-
platte Mk . 7.bO bei 5 Plauen Mk. 7.—, franko Nachnahme.

Wilhelm Kltlfch , Heilbronn a . N ., — A. 18.

WA " Tüchtige Vertreter gesucht. "MM

VeriWu
(Blasenschwäche) bei Kind . rn u. !
Lrwachienrn ist nun heilbar durch
die Neue billige Me 'bode drs
Krankenpflegers M . Bogiiame ' ,
München . Bereiis zähiretchr I
Änerkenuunqen u. Dankschreiben! !
In Karzer Ze t Hunderte gehe t!
I dermann ertzät gratis aus I
klärende Shrifl : vlu- vnlange»!s

Bogiiamer , München,
Dachauers» 13.̂

Grundstück
au der Stuttgarter Strotze oder
deren Nähe zu pochten oder
bansen gesucht . Offerten uni r
C »iffce 2160an die Ge chä tsst. d. Bl.

Suche einen starken , geflägel-
«nd Liaderfrommen , nicht üoer
L Fahre attea

Zughund
zu kaufen . Angrb . mit
Preis erbittet

Ad . Wohlgemuty , Auburg.

KHtt-Ersstz
(reiner Kaffee-Ersatz) gibt gute«
Kaffee Psd . Mk . - .80. 9 Pfd.
Postpaket Mk . 7.20.

BMou'Mrfel«-»
100 Et . Mk . 3.90. 500 S «. Mk.
15.50. 1000 St . MK. 8000 . Alle»
s« i Haus . T . O. Gehlert , Ham¬

burg IS . Nr . 16.

Kaufe ständig

Fleisch
.i " 'M

seder Art,
zu Ftschsuttrrzwecksn

A. Gropp , Rohrdorf -Nagold,
Telefon 60.

LaMiile!
Mache jeder seine Käse  sofort

' selbst.
Einfach, billig und gut.

sowie

KWmi
samt Beschreibung -nr Her-
stellnng - er Käse empfehlen

Ettl CMlNMv.
K , sersch»IkL, CM.

Fiiebrich Carlk,Wiiddirg.
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